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Bischots eorg Kardinal KOopP,» der AUS pastoralen un persönlichen Gründen
die Verselbständigung des Bezirkes ablehnte. Dıie Weı1marer eıt schuf vünst1ge-

Rahmenbedingungen für eın Bıstum Berlin Die Zentrumsparte1 W ar der
Regierung in Preufßen beteilıgt, der nach dem Abschluß des Bayerischen Kon-
kordates (1924) un VOIL dem Hıintergrund der Verhandlungen ber eın Reichs-
konkordat eıner eigenen Vereinbarung mMI1t dem Heiligen Stuhl gelegen W aTl.

Außerdem SCHZUG der zuständıge Ordiınarıus, Adolft Kardınal Bertram, den
Selbständigkeitsbestrebungen, die 927 in eıner Eiıngabe des AaUuS La1en
bestehenden „Komıitees ZUI Förderung der Wiedererrichtung des Bıstums
Brandenburg“ Ausdruck fanden, keinen Widerstand mehr Anfäng-
lıche Vorbehalte der Regierung eın Bıstum Berlıin, dıe auf die Ablehnung
protestantischer Kreıise Rücksicht nehmen mussen ylaubte, wurden SCH
der nachdrücklichen Forderung aps 1US C aufgegeben. Das Preußenkon-
kordat VO 14 Junı 9729 un dıe Apostolısche Konstitution „Pastoralıs officı
Nostrı“ VO 13 August 930 errichteten neben der Freıen Prälatur Schneide-
uhl un Aachen das Bıstum Berlin, dessen Terriıtorıum sıch mMI1t dem alten
Delegaturbezirk deckte.

Michael Höoöhle stellt in seıner 995 VO der Katholisch-Theologischen Fakul-
tat onn ANSCHOMMCNE Dissertation nıcht 1L1UT die Verhandlungen zwıschen
dem Apostolischen untıus Eugen10 Pacell: un: der preufßischen Regierung
ber die Errichtung des Bıstums Berlın dar; &1Dt auch eınen Überblick über
die Entwicklung 1m Delegaturbezirk un: arbeıitet die innerkirchlichen Voraus-

SEIZUNGSCN für 1i1ne Bistumsgründung heraus. Im etzten Teıl beschreıibt dıe
Maßnahmen, die der Berliner Bischof, Christian Schreiber, ZUrr Konsolidie-
rung des Bıstums durchtührte. Aufschlußreich sınd ın diesem Zusammen-
hang die Ausführungen über dıe Stellung des Bischots 1m politischen Leben der
Reichshauptstadt; bereıts NAO)Ie der Machtergreitung versuchte INa  — VO natıonal-
sozialıstischer Seıite den konzılıanten Schreiber die Vertreter elınes härte-
LE  a Kurses 1mM Episkopat auszuspielen. Hohles Arbeıt, die auf eıner außer-
ordentlich breıten Quellengrundlage basıert den konsultierten Archiven
gehören das Geheime Staatsarchıv Preufßischer Kulturbesıitz Berlin un das
Politische Archıv des Auswärtigen Amtes Bonn, aber auch vatıkanısche
Archive stellt eınen wichtigen Beıtrag AAr MENECTEN Kirchengeschichte dar.
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Die katholische Kırche als Institution un: der Katholizismus als gesellschafts-
prägende Kraft haben se1t dem Zweıten Weltkrieg eınen tiefen Wandel erlebt, der
VO Land Land un! dort oft VO Regıion Region oroße Unterschiede
autweist. Der Zweıte Weltkrieg un dann dıe Jahre des /weıten Vatikanischen
Konzıils mıiı1t dem fast gleichzeitig einsetzenden Kulturumbruch bildeten allent-
halben einschneidende Zäsuren. Dennoch 1St die relıg1öse-kulturelle Landschaft
Europas nach Ww1e VOT VO oroßer Vieltalt Im ersten des auf vier Bände geplanten
Werkes wiırd dieses Entwicklung für das deutschsprachige Miıtteleuropa, für
Frankreıich, die Benelux-Länder un:! dıe skandinavischen Staaten taktenreıch,
pragnant un: krititsch bıs iın die Gegenwart dargestellt. Dabe] werden heiße
Eısen nıcht ausgeklammert. Dıie Autoren der Länderartikel sınd ausgewl1esene
Experten. Vorgesehen sınd tolgende Bände

Band Z Ostmuttel-, ÖOst-, Südosteuropa (1999);
Band 3, Südeuropa un: sudöstliche Nachbarn (2000);
Band 4, Englischsprachiges Europa, Nordamerika (2001)
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